




INSTRUCTIONS-. PUNCTA.
Vor die

ßnigliche Preußiſche

INFANTERIE,
Wornach dieſelbe ſich bey der vorſeyenden

man.

Allerunterthanigſt zu achten hat;

Als auch wie die

Koniglicheldegierungen
Commiſſariate, Hber Steuer
Directoria, VandMahte Commilſarien
Beambte und Magilſttate ſich allerunter

thanigſt dabey zu verhalten

haben.
d. c. I7α)3.

i ν  qονν-&οοναHalberſtadt
Druckts Joh. Eraſmus Hynitzſch Konigl. Preuß.

HoffBuchdrucker.





S
—SJ

Se

5à—
ea

122A— eeeee—

»n esSil bey vorigen Zeiten Geiner
Wet Koniglichen Majeſtat in Preuſſen et.

ſun Unſers allergnadigſten Herrn Troup

cirer allemahl ſelbſten werben und ihre Compagnien com—

qu pen und Regiementer durchgehends das
2egantze Jahr durch complet verpfleget

und bezahlet worden hingegen die Offi—

plet halten munen ohne daß dem Lande zuagemuhtet worden
die Mannſchant autzubringen oder abzuliefern; So ſoll es4

binkunfftig und von nun an mit der Werbung auf denſel—
ben alten Fuß geſetzet jedoch alle kxcelle bey Vermeydung
der in denen WerbeKoictis dictirten Straffe vermieden wer
den. Damit nun die Officirer darunter fuüglich aufkom
men konnen ſo ſoll:

2.

Das Land ſambt denen Stadten worzu inſonderheit
die Chur-Marck und andere ſich erbohten gehalten ſeyn
nach aller Moglichkeit der Militz zu asniſtiren und die hulf
liche Hand zu biethen. Solte aber von ein oder anderer
Provintz Diſtrict oder Creyß (wie von der Milice offters
geklaget worden die amitenee derſelben in der Werbung
verſaget und darunter nicht an Hand gegangen werden
ſollen ſolche wenn ſie darinn uberfuhret auf ihre eigene
Koſten die Recruten anzuſchaffen gehalten ſeyn ja wo ein
Magiſtrat oder Beambter oder weres ſeh uberfuhret wer

A 2 den



den konte daß ein Kerl zur Ungebuhr protegiret worden
ſoll derſelbe vor Einen zwey Mann auf ſeine Koſten zu ſtel—
len mit Nachdruck angehalten auch noch exemplariter be
ſonders geſtrafft werden jedoch ſoll der Officirer bey jedes
Orths Obrigteik den Caſum ſofort anzeigen daß derſelbe
protocolliret werde worinn eigentlich die Alfiſtence ver
ſaget oder er der Officirer in ſeiner intention gehindert
worden damit darunter ſofort billige Remedirung geſche
hen konne/ allermaſſen, ehe der Hoff mit dergleichen Klagen
zu behelligen die Sache ſowol von Seiten des Landes als
der Militz bey der erſten Jnſtantz anhangig gemacht werden
muß. Und wie

Z.

Die Chur-Marck und andere ſich allerunterthanigſt
dahin erklaret auf jeden Mann ſo denen im Felde ſtehen
den Regimentern abgehet und vorgedachter maſſen von de
nen Officirern ſelber in denen ihnen angewieſenen Werbe—
Doartiren wieder angeworben wird acht Reichsthaler zu
Behuff der Verpflegung vor den Neugeworbenen zu zah
len damit der Officirer wann er in denen erſten Mona
ten der Campagne ſeine Compagnie complet hat auf die
jenige ſo im Lande ehe einiger Abgang ſich darbey ereignet/
neu angeworben werden und alſo ubrig ſeyn aus ſeinem
Beutel nichts zur Verpflegung zahlen dorffe; Alſo muß
derjenige Officirer welcher die acht Reichstaler empfan
get darüber richtig quitiren und weiter kein Werbe-Geld
noch ſonſt auf einige Weiſe vom Lande und Stadten etwas
fordern.

4.

Soll jedem Regimente oder Battallion eine gewiſſe
Provintz oder nach Proportion in derſelben einige Diſtri-
cte worinn dieſelbige ihren beſtandigen Lauff und Sam
mel-Platz haben angewieſen werden worinn von denen
Regimentern einige commandirte Leute gelaſſen werden
mogen welche Jahr ein Jahr aus ſo wol auf dem platten
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Lande als in denen Stadten die abgehende Mannſchafft
werben konnen. Und damit;

s5.

Die junge Leute zum SoldatenLeben deſto meh an
gefriſchet werden und ſich gutwillig werben laſſen/ ſaken
mit denenſelben von dem auf Werbung ſtehenden Ofui—
rer auf3/4/5/ 6. Jahr oder wie lange ſie ſich vereingen
konnen capituliret und jedem eine ſchrifftliche Verſicherung
ausgeſtellet werden welche aber ſo dann auch von Seiten
der Offi:irer (der Geworbene komme unter welche Com
pagnie er wolle) unverbruchlich gehalten werden ſoll und
muß damit ein ſolcher Soldat wenn er nach Ablauf der
verglichenen Jahre ſeine Dimisſion ſuchet und nicht von
neuen freywillig zu capituliren belieben tragt/ ſo fort mit
einem ſchrifftlichen Abſchiede ohn entgeldlich verſchen und
ihm darunter nicht die allergeringſte Ditfneultær gemachet
werde; Damit aber ein jeder Soldat der ſolchergeſtalt gewor
ben wird wegen ſeiner Erlaſſung nach verfloſſenen Jahren
deſto mehr geſichert ſeyn moge ſo ſoll deßfals ein Regi
ments-Buch gehalten werden worinnen alle Capitulatio-
nes durch den in Eydes-Pflichten ſtehenden Regiments—
Auditeur eingeſchrieben werden muſſen um wenn ein oder
der andere Soldat ſeine erhaltene Capitulation etwa ver
liehren mochte ſolche in beſagtem Buche welches der Obri
iter oder commandirende Officirer des Regiments in ſeine
WVerwahrung zu nehmen aufgeſuchet und darunter de—
ſto gewiſſer verfahren werden konnen; Damit aber auch
im Lande davon Nachricht bleibe ſoll der auf Werbung ſte
hende Officirer gehalten ſeyn von denen Leuten ſo er auf
dem platten Lande wirbet oder die aufs Land die Jhrige
haben dem LandRaht des Kreyſes was aber die Leute
aus denen Stadten angehet die ausaeſtellte Capitulationes
an den Steuer Commillarium, bey Vermeydung unfehl
bahrer Beſtraffung copeylich auszuantworten welche
denn ſolche gehorigen Orts entweder bey der Creys-Caſſa
oder zu Raht Hauſe beyzulegen und ſolches ad frotocol-
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kum zu bringen damit allemahl wann etwas vorfallt/ der

gleichen Nachricht gefunden, und Remedirung geſchaffet
werden konne. Und damit ſich

ð.

Ein Soldat wann er nach verfloſſenen Jahren wor
auf er capituliret zuruck kommt und in Seiner Koniglichen
Majeſtat Landen ſich Burgerlich oder Haußlich niederiaf—
ſen will wegen ſeiner geleiſteten Krieges Dienſte/ einiger be—
neficien ſich zu erfreuen haben moge, ſo ſoll derſelbe wann
er ein Hand-Werck gelernet in denen Stadten ohne Ent—
gelt und Verfertigung eines Meiſter Stucks in die Zunfft
auf-und angenommen denen aber ſo keine Profeßion erler
net ſich aber in Stadten und auf dem Lande ſetzen und nie—
derlanen wollen ſoll das Burger-und Nachbar Recht ge—A

ſchencket und ſelbige in der Gemeine gantz frey aufgenom—
men werden worneben ihnen dann anf ſo viel Jahre als
er wurcklich nach Ausweiſung ſeines ſchrifftlichen Abſchie—
des in Krieges Dienſten geſtanden die Freyheit von denen
Nachbarlichen Oneribus, als: Werbe und Einquarti—
rungs-Koſten Zug und Wachten Wolffs Jagten und
Bothen-Lauffen auch was das Burger-und Nachbar
Recht ſonſt mehr mit ſich bringet zu ſtatten kommen ſolle.
Dagegen aber ſollen

7.
Diejenigen Eingebohrnen ſo aus Furcht der Wer

bung aus dem Lande treten ihres Patrimonii und aller
ſonſt habenden Beneficien und Rechten verluſtig gehen und
als Leute die das Land verlauffen und Seiner Koniglichen
Majeſtat Verordnungen zuwider handelen angeſehen wer
den. Wann auch die Eltern oder andere ihnen darunter
hülffliche Hand leiſten oder wenn ſie davon einige Nach—
richt haben und ſolches nicht verhuten oder gehorigen
Orts anzeigen ſo ſollen der oder diejenigen ſo darwider
handeln nach Beſinden mit harter Straffe entweder an
Gelde oder am Leibe angeſehen und beleget werden zu dem
Ende ſowol im Konigreich Preuſſen als in denen Konigli
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chen Reichs Provintzien und Landen die KriegesCammer
Kommiſſariate Ober- SteuerDirectoria, Land·. Rahte
Kommiſſarien und Beambte jedes Orts die entwichene
Leute (welche in auswartigen Landen von der Werbung
auch keinesweges ſicher ſeyn mit Benennung und Anno
tation ihres im Lande noch habenden Vermogens zu ver
fahren und davon exacte Lilten einzuſchicken gehalten ſeyn.
Weiln aber

8.

Voritzo bereits die meiſte Jahrs-Zeit verfloſſen auch
noch einige Monathe hinlauffen mochten ehe von denen im
Felde ſtehenden Regimentern und Battallions einige Com—
mandirte zur Werbung im Lande anlangen konnen ſo ſol—
len die Provintzien inzwiſchen ſich angelegen ſeyn laſſen die
jenigen Leute ſo zu Krieges-Dienſten tuchtig und beqvem
und dem eublieo nichts beytragen auch im Lande wohl zu
entrahten ſeynd ohne bruit aufzuheb n und ad interim in
die nechſten Veſtungen bis daß die im Felde ſtehende Regi—
menter ſolche abfordern konnen/ zuliefern dadenn die Ver—
pflegung von denen 5. 3. gemeldten acht Thaler: welche
vom Lande und Stadten nach der unter ſich habenden
Proportion durch ein bequemes Mittel aufzubringen und
bey Ablieferung jeden Mannes mitzuſchicken, gegeben wer
den muß maſſen dieſerhalb an die Gouverneurs und Com
mendanten gemeſſene Ordre ergehet. Da auch

9.

Vielfaltig angemercket worden daß ſo bald einige
Werbungen veranlaſſet worden viel ledige und unangeſeſ
ſene Mannſchafft vor ein gewiſſes Geld bey denen Magi
ſtraten und andern GerichtsObrigkeiten auf dem Lande a
ber das NachbarRecht als wann ſie wurckliche Burger
und Unterthanen waren aewinnen und erkauffen und ſich
daruber Zettelertheilen laſſen um dadurch von der Werbung
frey zu ſeyn dergleichen Leute aber gemeiniglich nur von
einem Orte zum andern herumb lauffen und ſich nirgends
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poſſesſionirt machen ſo muß hinfuhro mit Ausgebung der-
gleichen Zettel behutſamer verfahren und kein lediger jun:
ger Burſch der noch keine gewiſſe Profeßion zulanglich er
lernet auch wurckliche Burgerliche Nahrung nicht treiben
kan wahrendem Kriege zum Burger-Recht admittiret
werden; Es ſollen hiernechſt auch ſolche Zettel nicht wei
ter gelten als bey denen die ſich einigermaſſen poſſeſſionirt
gemacht oder dem publico etwas beytragen und mit eini
gem Vieh oder andern Sachen verſehen ſeyn; Die ubrige
aber ſo gar mit nichts angeſeſſen ſeyn oder ſich ſonſt nicht
wohl auffuhren konnen ohne Unterſcheid mit zur Werbung
gezogen/ und denen zur Recrutirung commandirten Offi
cirern von Stadten und vom Lande angewieſen/ und aus—
gefolget werden. Colin an der Spree den 10. Septembr.
1708.

Mriderich R.

D.L. v. Dandelmann.
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